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Zunächst ist festzuhalten, daß der aramäiısche Teıl des Lexikons sıch weniger stark
Von der ersten Auflage abhebt als der hebräische Teıl.
Diıe Zweiteillung der Lemmata Etymologie und Behandlung der biblischen
Stellen ist WIe der ersten Auflage und hebräischen Teil der drıtten Auflage
gleichgeblieben. Dıie passung den hebräischen Teıl WIFr: fortgesetzt. Wır stire-
ben auch danach, den nıcht mehr VOoNnN Prof. Dr JJ Stamm vorbereıteten Teil,
die LemmMmMata VON Qöf d  9 möglıchst Sinne Stamms weiterzuführen.
Zur mologie wäre bemerken, daß, möglich, auf das Hebräische verwiesen
wird, Debuletten vermeiden, da Ja das hebräische und aramäiısche on
Teıle desselben Wörterbuches sind, WEeNnNn auch nıcht selben Band ZUSaMMIMCNSC-
bunden Im aramäischen Teil werden die außeraramäischen Angaben nıcht wieder-
holt, außer, WEeNNn ZUr ärung deren Bedeutung nötig ist. Dıiıe innerara-
mäischen Belege werden aber, auch sıe hebräischen Teıl extenso genannt
werden meıstens wiırd Ja dort auf das ıbliısch-Aramäische verwiesen Von

breıt möglıch aufgelistet, lıebsten mıt bıbliographischen Angaben. Für
dıe aramäıschen Inschriften mussen WILr auf ISO basıeren. Außersemiuitisches,
meiıst Iranısches wird, nötig, natürlich auch berücksichtigt und vorgelegt.
Was den bıblıschen Teil der Lemmata etriıfft, fällt auf, daß Kommentare und
sprachliche tudien als Quellen viel weniger ahlreıich sınd, Ja dürftig en
Gegensatz ZU hebräischen Teil
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